
 
Ubungsstunde 10

Determinante
Das Eigenwertproblem
Eigenwerte
Eigenvektoren
Bei symmetrischen Matrizen

Anwendungen
Ak
et

Differentialgleichungssysteme

Jeferninante det IR s IR Bildet jede nur Matrix

E det f auf eine reelle Zahl ab

I Nicht definiert für nicht quadratische Matrizen ausser

Granische Determinante wird in Analysis I behandelt

Interpretation Flächenveränderung
durch die Matrix
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Generelle Metho welche für beliebige quadratische
Matrizen funktioniert also auch für 2 2 d 3M



Ist eine rekursive Methode von folgender Form
kannweiter reduziert werden
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Eigenschaften
Eigenvektor Richtungen in

a J mindestens 1 EW In alle
denselben Faktor gestreckt
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verschiedenes

kahl sind die jacket des jeweiligen
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Ew eine Dreiecksmatrix sind die Diagonalekuerte
X EW von D X EW zu A falls iv
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eigervektoren XI
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liefert uns die Eigenvektors zu

den entsprechenden Eigenwerten
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igenschaften

din des Eigerraunes eines Ew nennt man die
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A E haben dieselben EW
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Falls Vi X alg Vielt 1 teintFalls ti X alg Vieht yeon Vielf
D halbeinfach

halbeinfach f DIT ebenfalls halbeinfach

einfach nicht unbedingt einfach

Jiagonalisierbarkeit

Falls II e IR s d I I diaglds.dz ch

A diagonalisierbar
Spalten von I sind die EU von

Einträge in D sind die entsprechenden EU von

Achtet auf die



folgende Aussagen sind äquivalent Reihenfolge

E ist halbeinfach
a besitzt eine Eigenbasis

ist diagonalisierbar

Eigenwertproblem symmetrische Matrizen A synn

Alle Ew von E sind reell

EU zu EW Xitkj sind orthogonal
ist halbeinfach diagonalisierbar A

Standard

besitzt eine ONB als Eigenbasis ft ft
I D EI Eigenes

FIST orthogonal gewählt

Anwendungen des Eigenwertproblenes
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